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Sitzungsniederschrift 
 
 

Gremium 

Sitzungstag 

Sitzungsbeginn / -ende 

Sitzungsort und -raum 

Art der Sitzung 

Vorsitzende 

Schriftführer 

 

Gemeinderat Reichenbach 

Dienstag, 14. Januar 2020 

19.00 Uhr – 19.50 Uhr 

Reichenbach, Rathaus 

öffentlich  

Bürgermeisterin Karin Ritter 

Verwaltungsinspektor Sven Schuster 

 
Anwesenheitsliste: 
Karin Ritter, Peter Dressel, Hans-Peter Förtsch, Michael Förtsch, Rudi Neubauer,  
Kerstin Seitz, Katja Duman, Siegfried Stubrach, Michael Zepmeisel 
 
Außerdem anwesend: 

− Verwaltungsrat Thomas Weber 

− Gunther Dressel vom LRA Kronach 

− Markus Albrecht vom Ingenieurbüro IVS 
 

 

Feststellungen der Bürgermeisterin nach der Geschäftsordnung 
 
 

    

1. Die ordnungsgemäße Ladung wurde festgestellt. 
 

  

    

2. Die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates wurde festgestellt. 
Von 9 Mitgliedern sind 9 anwesend. 
 

  

    

3. Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwendungen erhoben. 
 

  

    

4. Die Niederschrift über die vorangegangene öffentliche Sitzung  
wurde einstimmig genehmigt. 
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TAGESORDNUNG: 
 
 
1. Ausbau der OD KC 24 

 
2. Informationen der Bürgermeisterin 
 
 
 
 
  



Seite: 239 

TOP 1: Ausbau der Ortsdurchfahrt Reichenbach KC 24 
 

Der TOP wurde in der Sitzung vom 06.09.2018 TOP 1(S.183, ö) und vom 16.01.2019 
TOP 1 (S. 199, ö) behandelt.  
 

Bisher erfolgte die Ausschreibung und Vergabe für den Planungsauftrag an das Büro 
IVS aus Kronach.  
 

Die Gemeinde Reichenbach beabsichtigt in Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
Kronach und dem Zweckverband Wasserversorgung Frankenwaldgruppe (FWG) den 
gemeinschaftlichen Ausbau der Kreisstraße KC 24. Vier Abstimmungsgespräche 
fanden statt. 
 

Herr Albrecht vom Ingenieurbüro IVS erläuterte den aktuellen Stand der Planung.  
 

In der Planung wurden die Vorgaben der VU berücksichtigt und eingearbeitet. 
 

Folgende Punkte wurden durchgesprochen und geplant: 
 

1. Kreuzung „Teuschnitzer Str. / Hauptstr.“ 
Der Platz Hauptstr./Körnergasse/Kremnitzstr. Wird neu gestaltet und entsiegelt. Die 
Zufahrt zur Fa. W.O.M. ist mit Sattelschleppern befahrbar. Dadurch steigt die 
Verkehrssicherheit.  
 
2. Gehsteig 
Es wird ein durchgängiger einseitiger 1,50 Meter breiter Gehweg auf der rechten 
Straßenseite gebaut. So wird die Verkehrssicherheit für Fußgänger deutlich erhöht, 
zumal aktuell kein durchgängiger Gehweg vorhanden ist. In einer kurzen Diskussion 
wurde ein Hochbordstein aufgrund der Sicherheit für Fußgänger befürwortet. 
 
3. Engstelle Hauptstr. 50 
Trotz eines Gehwegs von 1,50 Meter Breite kann bei der Engstelle (Bereich Hauptstr. 
50) die Mindestbreite von 4,00 Meter eingehalten werden. Man erreicht eine Breite von 
4,25 Meter.  
 
4. Straßenentwässerung 
Bei der Straßenentwässerung im nördlichen Bereich handelt es sich um die 
sogenannten „Bürgermeisterkanäle“ (Oberflächenwasserkanäle) deren Zustand nicht 
bekannt ist. Diese liegen ca. 90 cm tief.  
 

Die restlichen Straßenwässer gelangen aktuell in den Mischwasserkanal. Dadurch 
steigt auch der Fremdwasseranteil in der Kläranlage.  
 

Der Landkreis Kronach bietet an, einen durchgängigen Oberflächenkanal zu bauen.  
 
5. Vollausbau der Ortsdurchfahrt 
Aufgrund dieser neuen Situation ist nur ein Vollausbau der Straße in Trägerschaft des 
Landkreises Kronach sinnvoll. 
 

Bei einem Vollausbau ändert sich allerdings die Zeitplanung. Ein Ausbau würde 
frühestens 2022 umgesetzt werden.  
 
In einer kurzen Diskussion befürworteten alle GR den Vollausbau der Ortsdurchfahrt.  
 

Abschließend stellte Herr Albrecht von IVS Muster von Pflasterbeläge für den Gehsteig 
vor.  
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Beschluss: 
 

1. Der Grundsatzbeschluss vom 06.09.2018 TOP 1 (S183, ö) über die Bauträgerschaft. 
Die Deckenerneuerung mit neuem Gehsteig und den Neubau der 
Wasserversorgung der Ortsdurchfahrt wird aufgehoben. 
 

2. Der Gemeinderat befürwortet den Vollausbau der Ortsdurchfahrt KC 24 in 
Bauträgerschaft des Landkreises Kronach und der Maßnahmen der Gemeinde 
sowie der FWG. 
 

3. Zusätzliche städtebauliche Maßnahmen im Straßenumfeld werden noch geprüft.  
 

Abstimmung:    9 : 0 
 
 

TOP 2: Informationen der Bürgermeisterin 
 

1. Eine geplante Besichtigung der Musterbeleuchtung beim Bayernwerk in Bamberg 
wird in den Herbst verschoben.  

 

2. GR Stubrach erkundigte sich nach der geplanten Besichtigung des Wanderheims in 
Brennersgrün. Dies wird bis zum geplanten Betreiberkonzept verschoben.  

 
 
 
 
        ___________________________ 

Karin Ritter       Sven Schuster 
Bürgermeisterin      Schriftführer 
 


